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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektro-
nisches Vorschaltgerät für Gasentladungslampen, 
insbesondere Leuchtstoffröhren, sowie ein Verfahren 
zum Betreiben eines derartigen elektronischen Vor-
schaltgerätes.

[0002] Elektronische Vorschaltgeräte für Gasentla-
dungslampen sind seit langem bekannt. Diese Vor-
schaltgeräte können in unterschiedlichster Weise ge-
staltet sein, um eine Gasentladung in Gasentla-
dungslampen zu erzeugen und aufrecht zu erhalten. 
Üblicherweise sind in derartigen elektronischen Vor-
schaltgeräten mindestens ein Resonanzkreis mit ei-
ner Induktivität und Kapazität, eine Endstufe zur Leis-
tungsverstärkung sowie weitere elektronische Baue-
lemente zur Erzeugung und Bereitstellung einer ent-
sprechenden Arbeitsfrequenz vorhanden. Diese 
Bauelemente weisen eine gewisse Temperaturemp-
findlichkeit bzw. Hitzeempfindlichkeit auf, wobei ins-
besondere die Endstufe und die Induktivität des Re-
sonanzkreises eines entsprechenden elektronischen 
Vorschaltgerätes bei zu hohen Temperaturen durch 
einen unzulässig hohen Strom zerstört werden kön-
nen.

[0003] Dem gemäß muss eine Leuchtstofflampe so 
ausgelegt werden, dass die maximale Gehäusetem-
peratur des elektronischen Vorschaltgerätes einen 
kritischen Schwellwert von beispielsweise 75°C nicht 
überschreitet. Entsprechend darf die Wärmeentwick-
lung durch die Leuchtstofflampe und insbesondere 
Leuchtstoffröhre und die Eigenwärme des elektroni-
schen Vorschaltgeräts nicht dazu führen, dass eine 
kritische Temperatur (z.B. 120°C) für das elektroni-
sche Vorschaltgerät überschritten wird. Problema-
tisch ist hierbei jedoch, dass in bestimmten Anwen-
dungsfällen eine zusätzliche Wärmebelastung durch 
fremde Wärmequellen auftreten kann, so dass dies 
zu einer Zerstörung des elektronischen Vorschaltge-
rätes führen kann.

Aufgabenstellung

[0004] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein elektronisches Vorschaltgerät bzw. ein 
Verfahren zum Betrieb eines elektronischen Vor-
schaltgeräts bereitzustellen, welches ermöglicht, 
dass das elektronische Vorschaltgerät auch bei 
Überschreiten einer kritischen Umgebungstempera-
tur nicht ausfällt. Ein derartiges elektronisches Vor-
schaltgerät soll zudem einfach aufgebaut und sicher 
betreibbar sein.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein elektro-
nisches Vorschaltgerät mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie ein Verfahren zum Betrieb eines 
elektronischen Vorschaltgeräts mit den Merkmalen 
des Anspruchs 9. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind 

Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

[0006] Die vorliegende Erfindung zeichnet sich da-
durch aus, dass bei dem elektronischen Vorschaltge-
rät eine Schaltung vorgesehen wird, die einer Tempe-
raturerhöhung in einer Gasentladungslampe, insbe-
sondere einer Leuchtstofflampe mit Leuchtstoffröhre 
entgegenwirkt, um das elektronische Vorschaltgerät 
und die Lampe selbst vor einer Zerstörung durch un-
zulässig hohe Temperaturen zu schützen. Dies wird 
dadurch erreicht, dass eine Leistungsreduzierung bei 
steigender Temperatur vorgenommen wird. Entspre-
chend sind Mittel zum Steuern der Leistungsaufnah-
me des Vorschaltgeräts und/oder der Gasentla-
dungslampe sowie temperatursensitive Elemente 
vorgesehen, wobei die temperatursensitiven bzw. 
temperaturempfindlichen Elemente die Mittel zum 
Steuern der Leistungsaufnahme so beeinflussen, 
dass die Leistungsaufnahme bei Temperaturanstieg 
reduziert wird.

[0007] Insbesondere wird die Gasentladungslampe 
nicht mehr in ihrem optimalen Leistungsbereich wei-
ter betrieben, sondern bei Temperaturerhöhung wird 
eine Leistungsreduzierung in Kauf genommen.

[0008] Vorzugsweise erfolgt die Reduzierung der 
Leistungsaufnahme im wesentlichen erst bei einem 
Temperaturschwellwert, der je nach Auslegung des 
elektronischen Vorschaltgeräts unterschiedlich sein 
kann. Üblicherweise wird er sich jedoch in einem Be-
reich von 85°C bis 120°C, vorzugsweise 85°C bis 
95°C bewegen. Erst ab Überschreiten dieses Tempe-
raturschwellwerts erfolgt dann eine merkliche Leis-
tungsreduzierung.

[0009] Vorzugsweise wird bei niedrigeren Tempera-
turen keine oder nur eine unwesentliche Leistungsre-
duzierung erfolgen.

[0010] Nach einem vorteilhaften Aspekt kann die 
Leistungsreduzierung dadurch erfolgen, dass die Ar-
beitsfrequenz der Leuchtstofflampe bzw. des elektro-
nischen Vorschaltgeräts durch die Mittel zum Steuern 
der Leistungsaufnahme verändert, insbesondere er-
höht wird, so dass die Arbeitsfrequenz nicht mehr der 
Resonanzfrequenz eines der Gasentladungslampe 
vorgeschalteten Resonanzkreises entspricht.

[0011] Nach einer vorteilhaften Ausführungsform 
umfasst das elektronische Vorschaltgerät einen Os-
zillator, insbesondere einen RC-Oszillator, dem ein 
zweiter Kondensator und ein temperaturabhängiger 
Widerstand parallel zueinander vorgeschaltet sind. 
Durch den temperaturabhängigen Widerstand, vor-
zugsweise einem PTC-Widerstand mit positiven 
Temperaturkoeffizienten (PTC = positive temperature 
coeffizient) wird bewirkt, dass der parallel geschaltete 
Kondensator bei niedrigem Widerstand des tempera-
turabhängigen Widerstands die Arbeitsfrequenz des 
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Oszillator nicht beeinflusst, während bei erhöhtem 
Widerstand bei höherer Temperatur der zweite, dem 
temperaturabhängigen Widerstand parallel geschal-
tete Kondensator die Oszillatorschaltung, insbeson-
dere die RC-Oszillatorschaltung so beeinflusst, dass 
die Arbeitsfrequenz geändert, insbesondere erhöht 
wird.

[0012] Vorzugsweise ist der PTC-Widerstand so 
ausgelegt, dass eine Widerstandsänderung bei Tem-
peraturen unter 0°C im wesentlichen zu vernachläs-
sigen ist.

Ausführungsbeispiel

[0013] Weitere Vorteile, Kennzeichen und Merkma-
le der vorliegenden Erfindung werden bei der nach-
folgenden detaillierten Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels anhand der beigefügten Figur deut-
lich. Die Figur zeigt hierbei ein rein schematisches 
Blockschaltbild eines erfindungsgemäßen elektroni-
schen Vorschaltgeräts mit einer Leuchtstoffröhre.

[0014] In der beigefügten Figur zeigt das Block-
schaltbild die Blöcke Endstufe 2, Resonanzkreis 3
und Leuchtstofflampe 4, wie sie allgemein für elektro-
nische Vorschaltgeräte und Lampen mit Leuchtstoff-
röhren bekannt sind. In der Endstufe 2 sind hierbei 
zwei Transistoren 10 und 11 vorgesehen, die den Re-
sonanzkreis 3 bestehend aus einer Induktivität 12
(Spule) und einer Kapazität 13 (Kondensator) an-
steuern. An dem Resonanzkreis 3 befinden sich die 
Anschlüsse für die Leuchtstoffröhre 14, die in dem 
Block 4 vorgesehen ist.

[0015] Die Endstufe 2 wird durch einen vorgeschal-
teten RC-Oszillator 1 angesteuert, wobei der RC-Os-
zillator 1 einen ersten Widerstand 5 und einen ersten 
Kondensator 6 umfasst, die in Reihe geschaltet sind 
und die Baueinheit 7 steuern.

[0016] Erfindungsgemäß umfasst der RC-Oszillator 
1 einen zweiten Kondensator 8, der mit dem ersten 
Kondensator 6 in Reihe geschaltet ist sowie einen zu 
dem zweiten Kondensator 8 parallel geschalteten 
temperatursensitiven bzw. temperaturempfindlichen 
Widerstand in Form eines PTC-Widerstands (PTC –
positive thermo coefficient). Der temperaturempfind-
liche Widerstand (PTC-Widerstand) 9 ist so ausge-
legt, dass mit steigender Temperatur der Widerstand 
des PTC-Widerstands 9 ansteigt, wobei die Kennlinie 
des PTC-Widerstands 9 so gewählt ist, dass bei Tem-
peraturen unter 0°C im wesentlichen keine Verände-
rung des Widerstands auftritt und vorzugsweise ein 
sprunghafter Anstieg des Widerstandwerts ab einer 
Schwelltemperatur von beispielsweise im Bereich 
von 85°C bis 95°C auftritt. Während bei Normaltem-
peraturen der temperaturempfindliche PTC-Wider-
stand 9 einen derartig kleinen Widerstandswert auf-
weist, dass der zweite Kondensator 8 im wesentli-

chen keine Rolle spielt, verändert der zweite Konden-
sator 8 in Kombination mit dem ersten Kondensator 6
bei einem erhöhten Widerstand des PTC-Wider-
stands 9 in höheren Temperaturbereichen die Ar-
beitsfrequenz des RC-Oszillator 1 so, dass die Reso-
nanzfrequenz des Resonanzkreises 3 verlassen 
wird, und somit die Leuchtstoffröhre 14 sowie das 
Vorschaltgerät eine geringere Leistungsaufnahme 
besitzen. Dadurch wiederum wird bewirkt, dass so-
wohl durch die Leuchtstoffröhre 14 als auch durch 
das Vorschaltgerät weniger Wärme produziert wird, 
so dass die Umgebungstemperatur nicht weiter an-
steigt oder sogar reduziert werden kann. Beim Ab-
senken der Umgebungstemperatur fällt der Wider-
stand des PTC-Widerstands 9 wieder ab und die Fre-
quenz des RC-Oszillators 1 nähert sich wieder der 
Arbeitsfrequenz des Resonanzkreises 3 an, so dass 
dann die Leuchtstoffröhre 14 wieder mit der optima-
len Leistung betrieben wird. Mit dem erfindungsge-
mäßen elektronischen Vorschaltgerät kann somit va-
riabel auf Temperaturanstiege in Bereichen reagiert 
werden, die möglicherweise zu einer Beschädigung 
des Vorschaltgeräts oder der Lampe führen könnten. 
Statt eines mögliches Totalausfalls wird durch die 
temperaturabhängige Leistungsreduzierung eine 
Leistungsabnahme in Kauf genommen.

Patentansprüche

1.  Elektronisches Vorschaltgerät für Gasentla-
dungslampen, insbesondere Leuchtstoffröhren mit 
elektronischen Bauelementen zum Erzeugen und 
Aufrechterhalten einer Gasentladung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Mittel (5, 6, 8) zum Steuern der 
Leistungsaufnahme des Vorschaltgeräts und/oder 
der Gasentladungslampe sowie mindestens ein tem-
peratursensitives Element (9) vorgesehen sind, wo-
bei das temperatursensitive Element die Mittel zum 
Steuern der Leistungsaufnahme so beeinflusst, dass 
die Leistungsaufnahme bei Temperaturanstieg redu-
ziert wird.

2.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (5, 6, 8) 
zum Steuern der Leistungsaufnahme so gestaltet 
sind, dass eine Reduzierung der Leistungsaufnahme 
im Wesentlichen erst ab einem Temperaturschwell-
wert erfolgt.

3.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Vor-
schaltgerät einen Oszillator (1) umfasst, der eine Ar-
beitsfrequenz bereitstellt, wobei die Mittel (5, 6, 8) 
zum Steuern der Leistungsaufnahme die Arbeitsfre-
quenz in Abhängigkeit von der Temperatur verän-
dern, insbesondere erhöhen.

4.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Oszillator (1) 
ein RC-Oszillator ist, wobei dem Widerstand (erster 
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Widerstand) (5) und dem Kondensator (erster Kon-
densator) (6) der RC-Oszillatorschaltung ein zweiter 
Kondensator (8) und ein temperaturabhängiger Wi-
derstand (9) vorgeschaltet sind.

5.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
4, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Konden-
sator (8) und der temperaturabhängige Widerstand 
(9) parallel zueinander und in Serie zum ersten Kon-
densator (6) geschaltet sind.

6.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass der tempe-
raturabhängige Widerstand (9) ein PTC-Widerstand 
mit positivem Temperaturkoeffizienten ist.

7.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Temperatur-
schwellwert im Bereich von 85° C bis 120° C, vor-
zugsweise 85° C bis 95° C liegt.

8.  Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 
6, dadurch gekennzeichnet, dass der PTC-Wider-
stand (9) eine Kennlinie aufweist, die so beschaffen 
ist, dass die Widerstandsänderung bei Temperaturen 
unter 0°C im Wesentlichen zu vernachlässigen ist.

9.  Verfahren zum Betrieb eines elektronischen 
Vorschaltgerätes für eine Gasentladungslampe, ins-
besondere nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei welchem die Gasentladung durch Be-
reitstellung elektrischer Energie insbesondere in ei-
nem optimalen Leistungsbereich aufrecht erhalten 
wird, gekennzeichnet dadurch, dass eine Änderung 
der Leistungsaufnahme des Vorschaltgeräts 
und/oder der Gasentladungslampe in Abhängigkeit 
von der Umgebungstemperatur erfolgt.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leistung bei steigender Umge-
bungstemperatur verringert wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass erst bei Erreichen einer 
Schwelltemperatur eine Änderung der Leistungsauf-
nahme erfolgt.

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Veränderung 
der Leistungsaufnahme durch eine Veränderung der 
Arbeitsfrequenz der Gasentladungslampe insbeson-
dere durch eine Erhöhung erfolgt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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